
  

 

 

 

Gewaltfreie Erziehung 
Kinder respektvoll in ihrer Entwicklung begleiten 

Was kann ich als Fachperson dazu beitragen? 

 

Freitag, 26. April 2024 

Park im Grünen, Münchenstein 

Kantonale Fachtagung des Netzwerks Frühe Kindheit Baselland 

für Fachpersonen und Engagierte im Bereich Frühe Kindheit  
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Kantonale Fachtagung des Netzwerks Frühe Kindheit Baselland 

Programm 

08.30 Empfang mit Kaffee 

09.00 Begrüssung durch Regierungsrat Thomi Jourdan  

09.15 Einführung in die Thematik 

09.30 Referat 

«Gewaltfreie Erziehung – was bedeutet die gesetzliche Verankerung?» 
Jaqueline Sidler, Leiterin Programme / Mitglied der Geschäftsleitung Kinderschutz 
Schweiz 
 
Das Referat vermittelt den aktuellen Stand der gesetzlichen Verankerung im Zivilgesetzbuch. 
Es zeigt die Bedeutung sowie deren Auswirkungen auf Fachpersonen der Frühen Kindheit 
auf. 

10.25 Pause – Vernetzung und Infotische im Foyer 

10.45 Atelier Runde 1 
Siehe Detailprogramm  

11.35 Atelier Runde 2 
Siehe Detailprogramm  

12.20 Mittagspause – Vernetzung und Infotische im Foyer 

13.45 Referat 

«Wann wird Erziehung gewalttätig?» 
Sabine Brunner, lic. phil. Psychologin, Psychotherapeutin am Marie Meierhofer 
Institut 
 
Das Wort "Er-ziehen" enthält einen gewissen Kraftakt. Kinder sollen "in die richtige Form" 
gezogen werden, so dass sie sich in die Gegebenheiten von Familie und Gesellschaft 
einpassen können. Wann wird der Zug zu stark, wo fängt psychische Gewalt an? Wie sieht 
sie aus? Diesen Fragen möchte das Referat nachgehen, indem es psychische Gewalt 
definiert und die Auswirkungen psychischer Gewalt analysiert. 

14.55 Atelier Runde 3 
Siehe Detailprogramm  

15.40 Pause – Vernetzung und Infotische im Foyer 

16.00 Referat 

«Kindererziehung – worauf es ankommt» 
Dr. phil. Annette Cina, Psychologin und eidgenössisch anerkannte 
Psychotherapeutin, Universität Freiburg 
 
Eltern wollen in der Regel das Beste für ihr Kind. Dies zeigt sich in der Erziehung ihrer 
Kinder. Erziehungstendenzen und -haltungen ändern jedoch andauernd. Denn diese sind 
stark dadurch geprägt, was in der Gesellschaft gerade diskutiert wird und welche Werte 
eine Gesellschaft als wichtig erachtet. Damit ändern auch die Erwartungen an die Eltern, 
was sie tun sollten und was nicht. Worauf kommt es an? Was brauchen Eltern und Kinder, 
was nicht? 

16.55 Gemeinsamer Abschluss der Tagung 

17.00 Ende 



  

 

 

Rahmenprogramm  

Dominik Muheim, Gewinner des Salzburger Stiers 2024 
Dominik's Cool Site (dominikmuheim.ch) 

 

Tagungsmoderation 

Irène Renz, Leiterin Gesundheitsförderung Baselland 

 

Anmeldeschluss 
28. März 2024 

 

Tagungsort 

Restaurant Seegarten/Park im Grünen (Grün80), Seminarräumlichkeiten im EG 
Rainstrasse 6, 4142 Münchenstein 

Anfahrt Kontakt & Öffnungszeiten - Seegarten – Park im Grünen 

 

Kosten 
50.- Fr inkl. Mittagessen und Pausenverpflegung 

Unverträglichkeiten fürs Mittagessen bitte vorgängig per Mail an Denise Hodel 
melden: denise.hodel@bl.ch. 

 

Anmeldung 

 

 

 

 
 

 

 

Kontakt 

Denise Hodel, denise.hodel@bl.ch, 061 552 59 07 

 

  

 
  

https://www.dominikmuheim.ch/
https://www.seegarten-restaurant.ch/kontakt.html
mailto:denise.hodel@bl.ch


  

 

Ateliers im Detail 

Sie können sich für drei der vier Ateliers anmelden. Alle Ateliers dauern jeweils 45 Minuten. 

Die definitive Reihenfolge der Ateliers wird nach Anmeldeschluss festgelegt. Sie erhalten 

Ihre definitive Einteilung direkt an der Tagung. 

 

 

Atelier 1 

«Die Bedeutung einer gewaltfreien Erziehung für eine gesunde sexuelle Entwicklung» 
Daniela Troisi, Sexualpädagogin HF 

Was kann eine Gewaltfreie Erziehung zu einer gesunden sexuellen Entwicklung und zur  
Prävention von sexualisierter Gewalt an Kindern beitragen? 
Wir beleuchten die Gründe, warum eine liebevolle und respektvolle Erziehung einen nachhaltigen 
Beitrag zur Förderung eines gesunden Körpergefühls, Selbstwertgefühls und schlussendlich zu einer 
positiven sexuellen Entwicklung leisten kann. 
 
 

Atelier 2 

«Eltern sein in einem fremden Land» 
Projektleiterin Vitalina und zwei interkulturell Vermittelnde (ikV), HEKS-Geschäftsstelle beider 
Basel 

 

Wie beeinflussen Stressfaktoren in der Migration das Zusammenleben in der Familie und die 

Beziehung zwischen Eltern und Kindern? Wie können interkulturell Vermittelnde die Brücke zur 

Erziehungskultur in der Schweiz spannen? Zwei interkulturell Vermittelnde erzählen aus ihrem Alltag 

und beleuchten die Chancen und Herausforderungen in der Erziehung zwischen zwei Kulturen. 

 

Atelier 3 

«Kindswohlgefährdungen erkennen und professionell handeln»  
Urs Reinli, Leiter Fachstelle Kindes- und Jugendschutz Baselland 
Elena Spinnler, Sozialarbeiterin und Beraterin bei der Opferhilfe beider Basel  
 
Was tun bei Anzeichen auf eine Gefährdung des Wohles eines Kindes? Wir besprechen Formen, 
rechtliche Aspekte und mögliche Vorgehensweisen im Zusammenhang mit einer 
Kindswohlgefährdung und Alternativen zu einer Gefährdungsmeldung. 

 
 

Atelier 4 

«Mit Wertschätzung schwierige Themen ansprechen» 
Beatrice Ruzicka, lösungs- und ressourcenorientiertes Coaching 

Wir werden uns gemeinsam den Zugang zu einer wertschätzenden Haltung und respektvollen 
Begegnung gegenüber Eltern und Kindern erarbeiten. Dabei werden wir HelferInnen und nützliche 
Werkzeuge aus der gewaltfreien Kommunikation kennenlernen. 
Durch den gemeinsamen Austausch werden wir ermutigt ins nächste Gespräch starten.   
 


